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„Ein gutes Beispiel ist der beste Lehrmeister.“
(deutsches Sprichwort)

Vorwort

Vom Verhüllen und Enthüllen –
Recherche-Journalismus braucht die Praxis-Infusion

Als 1998 die schon längst vergriffene erste Auflage von „Leidenschaft Recher-
che. Skandalberichte und Enthüllungsgeschichten“* erschien, war dies ein klei-
nes Aufbruchsignal. Drei dutzend Rechercheure aus ganz unterschiedlichen
Branchen öffneten ihre Schubladen und liessen sich freiwillig in ihre Archive
schauen. Wichtige Stories – vom Fall Barschel bis zum Bäderkönig Zwick –
wurden im Detail rekonstruiert, im Zusammenhang analysiert und mit prakti-
schen Recherche-Tipps unterfüttert. Dies war offenbar die richtige Idee zur rich-
tigen Zeit. Denn die Verknüpfung von dichter Feldanalyse und praktischem Weg-
weiser durch den Dschungel der Recherche-Hindernisse wurde angenommen.
Die Vorbereitungen zu diesem Buch und die damit verbundenen vielfältigen
Anregungen waren zusätzlich der Gründungs-Impuls für das wenige Jahre später
geknüpfte netzwerk recherche.

Mit dem jetzt vorliegenden Titel „Mehr Leidenschaft Recherche“ wird dieser
Traditionsfaden aufgegriffen und weitergesponnen. Vergleicht man die Themen-
Streuung von 1998 und von heute, gibt es auffällige Gemeinsamkeiten. Tenden-
zen der Korruption in Wirtschaft und Politik sind nach wie vor die Favoriten. Von
„Barschel-Mauss-Zwick u.a“ zieht sich die Linie heute zu „Möllemann-Koch-
Kirch u.a.“. Alle Fälle liegen anders und doch gibt es Verbindungslinien. Alle
Autoren präsentieren ihren Recherche-Stil, ihre Sozialtechnik Informanten zu
öffnen und Recherche-Wege zu systematisieren. Die Texte sind Fundgruben für
alle Rechercheure, für die Journalismus mehr ist ,als die Kommentierung von
Marketing‘.

Wie so oft stand Johann Wolfgang Goethe Pate beim Entstehungsprozess
dieses „Lehr- und Motivationsbuchs“. „Ein edles Beispiel macht die schweren
Taten leicht,“ dichtete er in Paläophron und Neoterpe. Diese Leitmotiv greifen
wir gerne auf und verstehen es als Lesezeichen für eine aufwühlende Lektüre.
„Mehr Leidenschaft Recherche“ erscheint nur wenige Monate nach dem vom
netzwerk recherche herausgegebenen Band „Traingshandbuch Recherche.“
Dies ist kein Zufall. Beide Titel ergänzen sich und verfolgen gemeinsam ein
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Ziel: die Recherchekultur in Deutschland voranzubringen, Recherche zu for-
dern und zu fördern.

Kurt Tucholsky hat schon früh erkannt, dass derjenige, der auf den Schmutz
hinweist, als viel gefährlicher gilt als der, der den Schmutz macht. Alle Autoren in
diesem Buch weisen auf solche Schmutzstellen hin und alarmieren damit die
zuständigen Reinigungskräfte in Politik, Justiz und Verwaltung. Für die Bele-
bung einer matten Demokratie ist dies schon eine hilfreiche Aussen-Beatmung.

Die Wirklichkeit – so der exegetische Befund von Kardinal Lehmann bei der
Annahme des Ehrenpreises „Goldenes Schlitzohr 2002“ – sei ein „Spiel von
Verhüllen und Enthüllen“. Um dieses Spiel zu durchschauen, bedürfe es einer
gewissen Schlitzohrigkeit. Ob damit eine weitere Recherche-Tugend – sozu-
sagen spirituell inspiriert – gemeint ist, bleibt offen. Sicher ist aber, dass Recher-
che-Journalisten das Handwerk der Enthüllung pflegen sollten. Zahlreiche Re-
gieanweisungen zur Veredelung dieser wichtigen Sozialtechnik haben die Auto-
ren dieses Bandes aufgeschrieben.

In einer Zeit, in der viele wichtige Themen durch das Agentur-Raster fallen,
vermeintliche Skandale zu fetten Schlagzeilen hochgejazzt werden und viele
promineske Stories soweit von der Wahrheit entfernt sind, wie Jenny Elvers von
der unbefleckten Empfängnis, bieten die Autoren in diesem Buch ein anregen-
des Kontrastprogramm. Vielleicht sind dies die klassischen Standards, von de-
nen ZDF-Intendant Markus Schächter Ende März in Mainz gesprochen hat: „von
einer neuen Entdeckung der Langsamkeit und Sorgfältigkeit in allem Aktuali-
tätstrubel, von dem Verlangen nach ausführlicheren Recherchen, ruhigeren Bil-
dern und vertieften Hintergrundinformationen, nach sachgerechten Dokumenta-
tionen, detailfreudigen Reportagen und differenzierten Analysen in einer me-
diengerchten Sprache.“

Die Autoren haben sich bemüht, diese journalistischen „basics“ mit Leben zu
füllen. Susanne Kortshagen hat die Korrekturen übernommen, Stefan L. Wolf
(Faber de.sign) den Buch-Titel gestaltet und Arnold Leiby die Manuskripte in
Form gebracht. Resonanz und Aufmerksamkeit für dieses Buch wird sicher der
beste Dank für ihre honorarfreie Tätigkeit sein.

Wiesbaden, Juli 2003
Dr. Thomas Leif

* Die Aufsätze können unter www.netzwerkrecherche.de nachgelesen werden.
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